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" • « Karlsruher Zeitung ■
* * * »

Staatsanzeiger für das Grotzherzogtum Baden
Uolttische tUierfidit .

Sozialpolitik für de » Mittelstand .
* Eine betrübende Erschein,mg unserer Zeit ist die

mit den gewaltigen Fortschritten in Handel . Industrie
und Gewerbe verbnudene Zunahme d e r s o z i a I e n

Notlage kleinerer Gewerbetreibender ,
wie überhaupt des Mittelstandes . Dieser allseitig
anerkannten Notlage abzuhelfen , sind Vorschläge in
Menge vorhanden , ohne daß indes bisher dein Rückgang
de ? Mittelstandes irgendwie nachhaltig und durchgreifend
entgegengetreten worden wäre . Von dein Standpunkt
ausgehend , daß ' nicht Staat und Gemeinde , sondern die
Selbsthilfe der einzig richtige Weg ist , wurde jetzt
'in Cölu ein I n st i t n t ins Leben gerufen , das ernste
und praktische Versuche angestellt hat , dieser Notlage des
Mittelstandes entgegenzuwirken . Daß die allgemeine
Arbeitslosigkeit mit dein Niedergang des Mittelstandes
im innersten Zusammenhange steht ist für erfahrene und
einsichtige Sozialpolitiker außer allem Zweifel , und in
dieser Erkenntnis hat denn auch das Institut de » Weg
beschritten , durch Beschaffung von Arbeit s g e -

legen he it für Handwerker und kleinere Werkstätten
nicht nur diese Existenzen zu fördern und z» stärken , so» -
dern zugleich auch das große soziale Übel unserer Zeit ,
die Arbeitslosigkeit , zu bekämpfen und nach Möglichkeit
ihre Quelle » zn verstopfen . Um den Bestrebungen einen
deutlichen Stempel aufzudrücken , der zu gleicher Zeit den
privaten Charakter der Gründung bezeichnet ,
außerdem aber der Mitwelt ein leichtes und sichere? Er -

kenimngszeichen zu geben , wurde als solches das „Grüne
Kreuz " getvählt . Es wurde am 1 . März 1910 errichtet
und hat in der kurzen Zeit seines Bestehens bereits greif -
bare Erfolge erzielt , die die Richtigkeit und Durchführ¬
barkeit feiner Bestrebungen klar erweisen und für die
Zukunft zn den schönsten Hoffnungen berechtigen . Diese
Erfolge , welche den Grundsätzen gemäß lediglich durch
eigene Kr a f t des In st i t u t s ohne jegliche Bei -

Hilfe und Aufwendung bedeutender Geldmittel erreicht
worden sind , zeigen , wieviel ans diesem Gebiet geleistet
werden kann , wenn guter Wille und verständige Leitung
Hand in Hand gehen . Im Interesse aller liegt es , diese
Gründung und ihre Bestrebungen , wo es irgend
möglich ist , z it li n t e r st ü tz e n . Bezweckt das Grün ?
Kreuz einerseits zn verhüten , daß der anständige Teil
der erwerbenden Bevölkerung in Not und Unglück hilf -
los untergeht , so erstrebt es anderseits aber auch die

. systematische und energische Bekämpfung aller de-
rer , die nur darauf bedacht fiud , durch Bettel sich ein
faiiles Leben zu verschaffen , also ihren Mitmenschen und
den Armenkassen zur Hast liegen . Die bedeutenden Suin -
me » , die jährlich von den Bessergestellten und den Ge -
schäfteu au diese letzte Art von Leuten zwecklos geopfert
werden , würden hinreichen , um Tausende solide Existen¬
zen zu sichern. Wie wir hören , beabsichtigt das Grüne
Kreuz , seine Bestrebungen i n > ganzen Deut s ch e n
Reiche auszudehnen und zu organisieren , doch so , daß
Cöln stets der Ausgangspunkt und die Zentrale aller
weiteren Zweigstelle » bleibt .

Die Wehrpflichtentzirhuugcn in Elsaß -Lothringen .
SRK Straß bürg , 24 . Juli .

Die Untersuchung über die Wehrpflichtentziehungen
in Elsaß -Lothringen seit Anschluß an das deutsche Reich
bildet einen interessanten Beitrag zur geschichtlichen und
politischen Beurteilung der Entwicklung der Verhältnisse
in Elsaß -Lothringen . Die höchsten Ziffern der Wehr -
Pflichtentziehungen weisen natürlich die ersten Jahre auf ,
in denen die Elsaß -Lothringer in das deutsche Heer ein -
gereiht wurden . Hier steht das Jahr 1875 mit 3880 Fäl -
le» der Wehrpflichtentziehung an der Spitze . Eine ver -
hältnismäßig hohe Ziffer zeigt auch das Jahr 1879 mit
2909 und dann wohl unter der Nachwirkung der
Boulangerbl . wegn !?g das Jahr 1888 mit 2650 Fälle » .
Von da an geht es , wenn auch nicht in gleichmäßiger , so
doch in ständiger Abwärtsbewegung zum Jahr 1890 mit
2500 Fällen der Entziehung der Wehrpflicht , 1891 mit
20i0 Fällen , 1898 mit 1680 , 1904 mit 820 und 1913 mit
370 Fällen . Nimmt man von je 5 Jahren den Dnrch -
schnitt , so ergibt sich , abgesehen von dem einmaligen An -
steige» nm das Jahr 1888 , ein ständiges Zurückgehen der
Fcille der Wehrpflichtentziehung von 2530 in den Jahren
1871— 1878 auf 1970 in den Jahren 1877—83 — über
die Steigung von 1884—88 auf 2020 hinweg — , auf 1820
in den Jahren 1889— 1893 , 1690 von 1894— 1898 1015
von 1899— 1903 , 537 von 1904—08 und 444 von 1909 bis
1913.

Vergleicht man die übrigen deutschen Grenzländer mit
Elsaß -Lothringen , so ergibt sich, daß Elsaß -Lothringen
keineswegs schlechter von diesen abschneidet . Im Jahre
1910 wurde » in Elsaß -Lothringen 540 Personen wegen
Wehrpflichtentziehung abgeurteilt . In Ostpreußen belief
sich im letzten Jahr die entsprechende Zahl auf 631 , in
Westpreußen auf 1130 und in Posen auf 1200 . 1911 be¬
trug die Zahl für Elsaß -Lothringen 370 , für Weftpren -
hen 1100 und für Posen 1210 . Es fragt sich nun , wohin

die Elsaß -Lothringer , die sich der Wehrpflicht entziehen .
'

auswandern . Aus einer statistischen Zusammenstellung
der Straßbnrger Staatsanwaltschaft aus dem Jahr 1912
ergab sich , daß nur V - der Wehrslüc ^ igen nach Frankreich
gegangen sind , und von diesen sich wieder nur V - für
die französische Fremdenlegion haben anwerben las -
sen . Die andern gingen nach Amerika , der Schweiz , Bel -
gien nnd England . Zweifellos haben die Elsaß -Lothrin -
ger , die sich dem deutschen Heeresdienste entzogen , früher
einen großen Prozentsatz der Fremdenlegion gestellt . Nach
den Berechnungen eines französischen Offiziers betrug
im Jahre 1885 der Anteil der Elsaß -Lothringer an dem
Bestand der Fremdenlegion allein 45 Prozent . Seither
ist der Prozentsatz stark zurückgegangen . Man kann fast
eine Parallelbewegung mit der Abnahme der Wehrpflicht -

entziehi ! ». ! : konstatieren . Im Jahre 1897 betrug 5er
Prozentsatz noch 22 % , 1900 noch 11 % . Er wird in der
Folgezeit noch ioeiter zurückgegangen sein . Im übrigen
dürften mich nicht alles Elsaß -Lothringer sein , die sich als
„Elsaß -Lothringer " für die Fremdenlegion aMverben las¬
sen . Die Ursache des Rückgangs des Zulaufs der Elsaß -
Lothringer mr Fremdenlegion und die Abnahme der Zahl
der Wehrpflichtentzjehungen ist zum Teil aus der Konso -
lidiernng der Verhältnisse sowie znni Teil aus der ständi -
gen Steigerung der Freude der Elsaß -Lothringer am
deutscheu Heerwesen z » verstehen .

Bauern » ad dir Frage einer Reichseisenbahngemri » -
schast . Ju > weiteren Verlans der Generaldebatte des
Eisenbahnetain der bayerischen Kammer sagte der
Verkelirsininister von Serdlein zu der Frage der
R i rf) s e i s e » b a l, » g e i» e i n s ch a f t : Bei den
Maßnahme » zur Hebung des Verkehrs lind der Einnah -
me» zeichnet sich die von dem Abgeordneten Häberlein
gewünschte deutsche Reichseisenbahngemeinschaft aus . Die
ganze Frage hat nur akademischen Wert . Weder die
Valmveiwal -nng . »och der Verkehr würden einen nen -
»ensux ' rten Vorteil von einer solchen Gemeinschaft ha -
be » . Ich möchte deshalb verneinen , daß unter
de » derzeitigeil Umständen ein Bedürfnis f ii r
eine V e .r e i » i g n n g der d e u t f ch e n Eisen -
b a h ii e » b e st e h t . . Der Minister äußerte sich sodann
Uber, die gemachten Erklärungen und die Wirkungen des
G ii t e r w a g e » b » » d e s . und faßte sein Urteil da -
hin zusammen : Im allgemeinen kann man sagen , daß
auch für die bayerische Staatsbahnverwaltiing die Gii -
terwageiigemeinschast bisher finanzielle Vor -
teile gebracht hat , wen » sie auch nicht als übermäßig
hoch angenommen werden können . Kämen wir auch nur
ans unsere Kosten , so wäre das doch für uns von aus¬
schlaggebender Bedeutung , daß wir bei dem fortschreiten -
den gesteigerten Wageiibedars eine bessere nnd geregel -
tere Wagendecknng erhalten als sie von uns allein ohne
den Verband hätte geleistet werden können .

Jeitungsstimmen .

An die sittlichen Mächte in der Geschichte erinnern
die „Leipziger Neuesten Nachrichten " in ©inein Artikel
über die österreichische Note . Es heißt darin u . a . :

_
, D̂ie Note , die jefet nach Belgrad flog , spricht nicht direkt die

Beschuldigung aus , daß König Peter oder der Minister
P a s i t s ch das Verbreche » von Serajewo veran -
laßt oder sie darum gewußt haben . Aber es
steht dennoch zwischen den Zeilen geschrieben . Denn schon
eine so völlige Vernachlässigung der Pflicht zur Verhütung
der Abwehr , ein solches gleichmütiges Schauen durch die ge-
spre / ten Finger bedeutet nach internationalem Strafrecht
nicht .! anderes als eine indirekte Begünstigung des Verbre¬
chens . Wenn der Mord von Serben in Belgrad ausgeheckt
wurde , wenn die Mörder ihre Waffen und Bomben von ser -
bische » Offizieren und Beamten empfingen , wenn diese Was -
fen und Bomben den Stempel des serbischen Waffendepots
tragen , wenn die Mörder von hohen serbischen Offizieren un -
mittelbar neben dem Schießplatz des Militärs im Bomben -
werfe « und Pistolenschießen einexerziert werden , dann wür -
den alle Geschworenen der Welt ihr Schuldig nicht nur gegen
die jugendlichen Mörder , sondern auch gegen König Peter und
seine Offiziere sprechen . Und in der Tat : Dieses Schuldig
durchhallt schon jetzt die Welt , und wird auch hinüber nach
St . Petersburg dröhnen . Und wird hier der
Enkel des Zaren - B efreiers , der Enkel des Man -
nes , dessen zerfetzter Leib einst die Straße am Katharinenkanal
mit seinem Blute färbte , sich als Retter und Be -
schützer jener Mordbuben und ihrer Helfer
erheben , die einen anderen Mann aus er -
lauchtem Hause auf der Straße niederknall -
ten ? Auch in der Geschichte wirken und entscheiden sitt -

liche Mächte : Werden sie, wenn es zur letzten Entschei -

dung kommt , den Sieg dorthin lenken , wo das Banner mit
dem Blute der Ermordeten gefärbt ist ? Gewiß , die Forderun -

gen Osterreich -Ungirns sind hart . Sie tragen nicht mehr
den Charakter einer Sprache , die zwischen Mächten von gkei-

chem Range üblich ist, sie bekunden deutlich die Überzeugung ,
daß in serbischen Landen da« Recht keinen Schutz mehr findet ,
daß serbische Versprechungen , wie sie ja vor sünf Jahren
feierlich abgelegt wurden , keinen Wert mehr besitzen . Mit dem

Vorwurf des Wortbruchs beginnt die Note — wer will diesen
Vorwurf entkräften , wenn er jenes Versprechen und die spä -

teren Taten der Serben vergleicht ! "

* Griechische Schandtaten . Die „Leipziger Neuesten
Nachrichten " veröffentlichen eine Zuschrift eines der al -

banischen Regierung nnd vor allem der Internationalen

Kontrollkommission nahestehenden Diplomaten . In dein

Schreiben heißt es :
..Dann möchte ich Sie bitten , folgendes zu veröffentliche « ,

was ich von Augenzeugen und aus Schriftstücken weiß : Di«
G r i c

_ch e n haben auf ihrem Marsche nach Berat die g r ö ß -
ten Schandtaten verübt und die Greuel des Baltelt -
krieges weit übertroffen ! Alles ist dahin : Männer ,
Weiber , Kinder , alles ermordet ! 50000 Flüchtlinge degaben
sich auf den Weg nach Walona , aber nur 7 bis 8000 sind ein¬
getroffen . Ein Amerikaner , der mitgekommen ist , hat selbst
gesehen , wie die Leute ihre eigenen Weiber und Kinder töte -
ten , damit sie nicht in die Hände der Griechen fallen sollten .
Nahrungsmittel find nicht mehr im Lande » die Leute verhun -

gern am Wege . Bei den Griechen sind viel Reguläre und
Offiziere , aber auch bei den Rebellen sind viele
serbische Offiziere , sogar in Uniform , und auch russi¬
sche Offiziere , von denen einige schon gesehen wurden ; Uni -

f o r m k n ö p f e wurden mir mehrere im Hotel gezeigt voll
Leuten , die erst in letzter Zeit aus dem Innern geflüchtet
ren . Die Geschichte wird am Ende doch ein bißchen zu toll ! '

Albanien .
Dura, ; ; » , 25 . Juli . Viele Miriditenabteilungen

sind abgereist , während andere eingetroffen
sind . Gestern sind über 200 türkische Frauen aus Skutari
und Dulcigna abgereist . Hier ist das Gerücht verbreitet , daß
die Aufständischen Balona vorläufig nicht angreisen , son -
dern in die Miridita ziehen werden , um die in D u r a z z o
befindlichen Miriditen zur Heimreise zu zwingen . Tägliche
D i e b st ä h l e der Miriditen und Malissoren erregen in der
Stadt wegen der Unsicherheit Aufregung . Die E p i r o t e n
befinden sich beim Lagora - Paß , ohne Weiter vorzugehen . Die
Truppen der A ufständische n befinden sich nach dem Be -
richt des Obersten Philipps am Mati und dringen gegen
Alessio vor . Rebellenabteilungen haben bei Porta Ro¬
mana stark befestigte Stellungen errichtet .

Valona , 26 . Juli . lAgenzia Stesani . ) Der F ü r st und "
die Für st i n von Albanien sind hier eingetroffen und von
der Bevölkerung begeistert begrüßt worden .

Dir Ereignisse in Mexiko .
Washington , 25 . Juli . Staatssekretär Brhan erklärte

dein französischen Geschäftsträger , daß Villa für die Er mo r -
dung der beiden französischen Mönche in Zazatecas
nicht verantwortlich sei. Carranza habe versprochen , die Mör -
der zu bestrafen .

Mexiko , 25 . Juli . Die Bundestruppen haben die
Z a p a t i st e n bei Ozumba in der Nähe der Hauptstadt g e-
schlagen . 2C0 Zapatisten sind getötet oder verwundet .

Puerto Mexik « , 25 . Juli . An Bord de» Kreuzers „Pristol
"

ist eine Übereinkunft erzielt worden , nach der in Sactillo eine ,
Friedenskonferenz zusa » mentreten soll. Carranza
hat die Garantie für die Sicherheit der Delegierten Earbajals
übernommen . Die Konferenz wird etwa eine Woche dauern .

Paris , 23 . Juli . Über die Frage , ob die E i n k o in -

i » e steiier auch diejenigen A »Isländer treffe , die '

keine » dauernden Aufenthalt in Frankreich haben , ver -

öffentlicht der „Matin " eine Erklärung des Finanzmini -

fters , i » der es n . a . heißt : Die Ausländer sind durch
keinerlei Maßnahmen des Gesetzes vom 15 . Juli d . I .
besonders betroffen . Der Artikel 11 dieses Gesetzes , das
allein auf sie zur Anwendnng gelangen kann , hat in

Wirklichkeit eine allgemeine Bedeutung , denn er bezieht
sich sowohl aus Franzosen wie auf Ausländer und hat
den Zweck , die Besteuerung aller derjenigen zu regeln ,
die nicht in Frankreich domiziliert sind , aber wieder ein »

Wohnstätte besitzen. Als Wohnstätte darf jedoch nur eine

Wohnung angesehen werden , über die der Steuerträger
länger als ein Jahr verfügt . Im Sinne dieses Arti¬

kels kommt das zn besteuernde Einkommen dem sieben -

fachen Wert der Wohnung gleich, vorausgesetzt , daß der

Steuerträger aus einer in Frankreich gelegenen Besit¬

zung oder aus einem in Frankreich ausgeübten Berufe

nicht ein Einkommen bezieht , das eine dem siebenfachen
Mietwert der Wohnung übersteigende Zisser erreicht . Die

Einkommensteuer legt demnach de » Ausländern weder
die Verpflichtung zn einer Erklärung über die Höhe ihres

außerhalb Frankreichs erzielten Einkommens auf , noch
auch die Verpflichtung , sich irgend welchen Nachforschun¬

gen der Steuerbehörden zu unterwerfen .

Paris,2S . Juli . (ProzeßCaillaux .) Inder heutigen Verhand -

lung wurden Ärzte angehört , die zum Teil die nach der Ver -

wundung Calmettes getrosseneuen Maßnahmen billigten , zum
Teil es ablehnten , ein Urteil zu fällen , indem sie sagten , daß
die Anwesenden erfahrenen Chirurgen in bezug auf die

Frage , ob eine Operation am Platze gewesen wäre , Sachver -

ständige seien . Immerhin antwortete Dr . Pozzi auf eine

Frage Laboris , daß , wenn ein chirurgischer Eingriff früher er -

folgt wäre , er vi^ eicht Erfolg gehabt hätte . Am Montag wir »

noch die Vernehmung von Ärzten fortgesetzt werden . Die

Verhandlung wurde darauf aufgehoben ,

Petersburg , 25 . Juli . (Petersb . Telegr, -Agentur .)
Die answärts verbreiteten Gerüchte über eine Er -

morÄungdesKaisers sind aus «der Luft gegriffen .
Konstantinopel, 26 . Juli . Der Urheber des Anschlages ,

auf den K h e d i v e ist ein Zögling der Seehandelsschule ,
der Sohn Mehmed Mazhar Paschas. Er heißt Mahmud Mas -
sas und ist kaum 20 Jahre alt . Er schoß aus zwei Revol¬
vern . Nach einer andern Version sollen zwei Personen ge-
schössen haben, von denen der zweite entkommen ist . Der
Flüaeladjutant . ein türkischer Osfizier, versetzte dem Urheber
des Anschlages mehrere Säbelhiebe über den Kopf . MahmuA
Massas starb bald darauf . Der Khedive , der in einem Wage»
fuhr , befindet sich außer Gefahr.

I



KjjMliche Rechtspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

- L .862 .2. 1 Mannheim . In
Sachen des Schlossers Wil -
Helm Engel , früher zu La-
denburg , jetzt an unbekann -
ten Orten , gegen seine Ehe -
frau Frieda Engel geb. Pst -
ftcr in KÄßnacht (Schlveiz ) ,
letztere vertreten durch RAn -
walt Frey hier , wegen Ehe -
scheidung , ist Termin zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor der 3 . Zi -
vilkammer des Großh . Land -
gerichts Mannheim aus 22.
September 1914, vorm . 9X>
Ahr, bestimmt ; die Sache ist
zur Feriensache erklärt . Die
Beklagte ladet den Kläger zu
diesem Termine mit der Auf -
forderung , einen bei dem ge-
dachten Gerichte zugelassenen
Anwalt zu bestellen .

Mannheim , 21 . Juli 1914 .
Der Gei -ichtsfchreiber des Gr .

Landgerichts .

2 .854 .2 . Kehl . Der Land¬
wirt Jakob Joachim I in Kork
hat das Aufgebot zum Zwecke
der Ausschließung des Eigen -
tümers des im Grundbuch
Korf Band 14, Heft 1 , Lgb .
Nr . 1941 eingetragenen , im
Gewann Hosterloh der Ge -
markung Kork belegenen
Grundstücks gemäß § 927
B .G .B , beantragt . Der Tag -
löhner Hermann Joachim ,
von Kork , zurzeit an unbe -
kannten Orten abwesend , der
int Grundbuch als Eigen¬
tümer eingetragen ist , wird
aufgefordert , spätestens in
dem auf :
Freitag , 15. Janvar 1914,

vormittags 9 Uhr,
vor dem unterzeichneten Ge -
richte — Zimmer Nr . 3 —
anberaumten Aufgebotster¬
mine seine Rechte anzumel -
den , widrigenfalls seine Aus -
fchließung erfolgen wird .

Kehl , den 20 . Juli 1914.
Großh . Amtsgericht .

Verdingung .

9 .897 . Breisach . In dem
'
Konkursverfahren über das
Permögen des Handels -
inanns Hermann (Bloch in
Jhringen ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Ver -
Walters sowie zur Anhörung
der Gläubiger über die Er -
staltung der Auslagen und
die Gewährung einer Vergü -
tung an die Mitglieder des
Gläubigerausschusses Schluß -
termin bestimmt aus Mitt -
woch den 19 . August 1914,
vormittags 11 Uhr , vor dem
Amtsgerichte Hierselbst . Durch
Gerichtsbeschluß vom 24 . J ^ -
I; 1914 wurden die Vergü¬
tung des Verwalters auf .
500 M , seine Auslagen auf
40 M . festgesetzt .

Brcisach . 27 . Juli 1914.
Der stlcrichtsschrcibcr de « Wr .

Amtsgerichts .

£ .884 . Bühl . Das Kon¬
kursverfahren über das noch
ungeteilte Gesamtgut der
aufgelösten Errungenschafts -
gemeinfchaft zwischen dem

verstorbenen Mcmfmann
Theodor Seiler und dessen
verstorbenen Ehefrau Anto -

"nie geb . Wäldele in Bühl
wurde eingestellt , da eine
den Kosten des Verfahrens
entsprechende Konkursmasse
nicht vorhanden ist . Der Ter -
min zur Arsten Gläubiger -
Versammlung und Prüfung
der angemeldeten Forderun -
gen vom 27 . Juli ds . Js .
wurde aufgehoben .

Bühl , den 24 . Juli 1914.
Der Gerichtsschrcibcr Großh .

Amtsgerichts .

Bekanntmachung .
L .867 . Karlsruhe . Im Kon -

kursverfahren über den Nach-
laß der ledigen Kleiderma -
cherin Frieda Weyer hier
soll mit Genehmigung Gr .
Amtsgerichts A 4 hier die
Schlußverteilung stattfinden .

Hierfür find verfügbar : M .
501 .76 und zu berücksichtigen
an nicht bevorrechtigten For -
derungen M . 2306 .67.

Das Verzeichnis Wer zu
berücksichtigenden ^Forderun¬
gen kann aus der Gerichts -
fchreiberei des Gr . Amtsge -
richts A 4 hier eingesehen
werden .

Karlsruhe , 25 . Juli 1914.
Der Konkursverwalter :

Seiferheld .

L .861 . Konstanz . Im Kon¬
kursverfahren über das Ver -
mögen der Firma Franz
Schneider u . Sohn , Ofenfa -
brik in Konstanz , ist nach -
träglicher Prüfungstermin
bestimmt auf Dienstag den
18 . August 1914, vormittags
8 Uhr , bor Großh . Amtsge -
richt Konstanz , Zimmer Nr .
55 , 3 . Stock .

Konstanz , 20 . Juli 1914.
Der Gerichtsschrcibcr Großh .

Amtsgerichts .

L .898 . Mannheim . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Hermann
Seeger hier ist zur Abnah -
me der Schlußrechnung des
Verwalters , der Schlußter -
min bestimmt auf
Mittwoch den 26. Aug . 1914,

vormittags 9 Uhr,
bor dem Amtsgerichte hier -
selbst , 2. Stock , Zimmer III ,
Saal A.

Mannheim , 23 . Juli 1914.
Der Gerichtsfchreiber Großh .

Amtsgerichts Z . 8.

£ .899 . Pforzheim . Im Kon¬
kursverfahren über das Ver -
mögen des Schreinermeifters
Gotthilf Dengrr in Pforz -
bei « ist Termin zur Abnah -
m? der Schlußrechnung und

Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
sowie zur Anhörung über die
für die Mitglieder des Glau -
bigerausschusses ifesttzusetzen-
de Vergütung bestimmt auf
Montag den 24. Aug . 1914 ,

vormittags 9 Uhr,
bor Gr . Amtsgericht Pforz -
heim , 2 . Stock , Zimmer 18.

Die Gebühren und Ausla -
gen des Konkursverwalters

wurden vom Gericht auf
289 M . 80 Pf . festgesetzt.

Psorzheim , 25 . Juli 1914.
Gcrichtsschreiberei Gr . Amts -

gerichts A 2.

£ .887 . Rastatt . Im Kon¬
kursverfahren über das Ver -
mögen des Schreinermeifters
Anton Bastian in Au a . Rh.
soll mit Genehmigung des
Gläubigerausschusses und des
Großh . Amtsgerichts Rastatt
die Schlußverteilung stattfin -
den . Die Absonderu ^igsbe -
rechtigten , sowie die bevor -
rechtigten Gläubiger sind be-
friedigt . Nach AbzUß der hier¬
zu erforderlich gewesenen
Summe sowie nach Abzug
der Massekosten , beträgt die
Teilungsmasse 598 .38 M ., ivo-
von wieder in Abzug zu brin -
gen sind das im Schlußter -
min festzusetzende Honorar
des Gläubigerausschusses .
Die Summe ist zu verteilen
auf die Forderungen der
Nichtbeborrechtigten Gläubi -

ger mit 19 297 .62 M . Das
Verzeichnis der zu berücksich-
tigeuden Forderungen ist auf
der Gerichtsschreiberei des
Großh . Amtsgerichts Rastatt
zur Einsicht niedergelegt .

Rastatt , 24. Juli 1914 .
Der Konkursverwalter :
Roth , Rechtsanwalt .

£ .900 . Schönau i . W . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des £ andwirts
Johann Schäuble in Häg
wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins u . nach Voll -
zug der Schlußverteilung auf -
gehoben .

Schönau i . W . ,
den 23 . Juli 1914.

Gcrichtsschreiberei Gr . Amts -
gerichts.

£ .901 . Taubcrbischofsheim .
In dem Konkursverfahren
über das Vermögen der Fir -
ma „ Brauhaus Tauberbi -
schofsheim, A . G ." hier ist
Termin zur Prüfung nach«
träglich angemeldeter Forde -
rungen bestimmt aus
Montag den 3 . August 1914,

vormittags 9 *4 Uhr,
Tauberbischossheim ,

den 25. Juli 1914 .
Gcrichtsschreiberei Gr . Amts -

gerichts.

£ .868 . Waldkirch. In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen der Finna Julius
Voller , Inhaber Theodor

Bayer , Architekt in Wald
kirdv ist Termin zur Wbnah-
me der Schlußrechnung des
Berivalters , zur Beschlußfas »
sung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Bermö -
gensstücke , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das
Schllchverzeichnis sowie zur
Anhörung der Gläubigerver
sammlung über die de» Mit -
gliedern des Gläubigeraus -
schliff es zu gewährende Ver¬
gütung bestimmt auf
Tonnerstag , 20. ?I» g . 1914,

vormittags II Uhr,
vor das Großh . Amtsgericht
Waldkirch , Zimmer Nr . 26.

Die allgemeine Vergütung
des früheren Konkursverwal -
ters Krauß wurde guf 50
Mark , dessen bare Auslagen
auf 24 Mark festgesetzt.

Die allgemeine Vergütung
des jetzigen Konkursverwal -
ters von Boeckmann wurde
auf 300 Mark , deffen bare
Auslagen auf 108 .45 Mark
festgesetzt.

Waldkirch , 23 . Juli 1914.
Gcrichtsschreibcrci Gr . Am.ts -

gerichts.

L .889 . Tribcrg .

AmMs -

3Mg5 * Steigerung .
Grundstück: Gemarkung

Hornberg , Ortsetter , Haupt -
straße Nr . 72 . £ gb . -Nr . 110 :
3,56 a Hosraite und 77 qm
Weg mit einem dreistöckigen
Wohnhaus mit Stall und ge -
wölbtem Keller und einem

angebauten zweistöckigen
Stallgebäude mit Remise u .
Kniestock. In dem Anwesen
wurde bisher eine Metzgerei
betrieben .
. Eigentümers Friedrich Lan -
genbachcr, Metzger in Horn -
berg .

Schätzungswert : ohne Zu -
behör 25 000 M . , mit Zube -
hör sMetzgereieinrichtnng )
25 156 Mark .

Bersteigerungstermin :
Samstag , 12 . Septbr . 1914,
nachmittags 2 Uhr, im- Rat -
Haus zu Hornberg .

Mündliche Auskunft gebüh -
renfrei beim Notariat .

Triberg , 13 . Juli 1914.
Großh . Notariat als Voll -

streckungsgcricht.

StrasMlspflege .
£ .885 .3 .2. 1 Heidelberg . Der

am 15. Dezember 1884 in
Hambrücken geborene , zuletzt
in Heidelberg wohnhaste
Karl Graf l . wird beschul-
digt , daß er als beurlaubter
Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubnis ausgewan -
dert sei . Übertretung , straf -
bar nach § 360 Ziffer 3 des
Reichsstrafgesetzbuchs . Der -
selbe wird auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts auf
Tonnerstag , 15. Oktbr . 1914,

vormittags 9 Uhr,
vor das Großh . Schöffenge -
richt in Heidelberg zur
Hauptverhandlung geladen .
Auch bei unentschuldigtem
Ausbleiben wird zur Haupt
Verhandlung geschritten wer -
den .

Heidelberg , 14 . Juli 1914.
Der Gerichtsschrcibcr Großh.

Amtsgerichts 7 .

UerMene

SekanMachiWen .

Bekanntmachung .
Die Stadtrechnerftelle der

Stadt Staufen ist infolge
Rücktritts des seitherigen
Stadtrechners auf 1. Septem -
ber d . I . neu zu besetzen.

Bewerbungen um diese
Stelle sind bis zum 1 . Au -
gust beim Gemeinderat
schriftlich einzureichen . Es
können nur solche Bewerber
berücksichtigt werden , welche
im Gemeinderechnungslvesen
bewandert und kautionsfähig
sind . 91.430 .2. 1

Staufen , 23 . Juli 1914.
Ter Gcmcindcrat .

Hugard .

Beim Grundbuchamt Mann -
heim ist die Stelle eines

flnnjM &Mmteii

deren Inhaber Aussicht aus
etatmäßige Anstellung hat,
sobald als tunlich zu be-
setzen . A .427 .2 .1

Bewerber , die militärfrei

und nickt über 25 Jahre alt
sind und auch im Grundbuch¬
dienst bereits mit gutem Er -
solgr tätig waren , wollen ihre
Eingabe mit Lebenslauf .
Zeugnissen und Gehaltsan -
spruch versehen , » mgchcnd
beim Bürgermeisteramt ' ein -
reichen .

Mannheim , 18. Juli 1914.
Bürgern , erster a mt.

Dr . Finter
Merz

jiAzlWhiWM
mit - üblicher Jahresbergü -
tung ist mit einem Anlvärter
sür den mittleren Beamten -
dienst bei uns sosort zu be-
setzen. Geeignete Bewerber
wollen sich umgehend mel -
den . £ .896
Emmendingen . 26 . Juli 1914.

Großh . Bezirksamt .

Papier - » . Brcnnholzvcr -
steigerung des Forstamts
Kaltenbronn in Gernsbach .
Mittwoch den 5. August d . I .,
mittags 12 Uhr, im Gasthaus
zu Kaltenbronn ° aus Tomä -
nenwaldabterlungeu V2— 34-,

28 , 35—36, 42 , 50— 79 , 83,
84 : 189 Tter I . Kl . nud 11
Stet Ii . M . Papierholz (tili *
entrindet ) , 6 oter Laubholz¬
scheiter , 935 Ster Nadelbolz -
sckoiter und Prügel und 131

Ster Nädelholzreisprügel .
Die Forstwarte £ auer in
Dürreych , Dientcl in Kalten -
brenn und Schultheiß in
Rombach zeigen das Holz
bor . £ .895

Verstärkung ciscrncr Brük -
kcn bei km 14Vi und 15V ,
der Strecke Bruchsal —Bret¬
ten (km 17V » der Strecke
Diirlach ^- Bretten ) beil . 31,6
t Stahl nach Finanzministe -
rialberordnung vom 3. Jan .
1907 öffentlich zu vergeben .
Zeichnungen und BedingniS -
Heft Markgräfliches Palais

Karlfriedrichstraße
2 . Stock , Zimmer Nr . 17 , zur
Einsicht . Abgabe gegen 4 .50
Mark Kostenersatz (nach aus -
Ivärts 50 Pf . mehr ) . Äuge -
böte mit Aufschrift „Verstär -
kung eiserner Brücken in
Bretten ", spätestens bis Ton -
nerstag den 6. August 1914,
vormittags 11 Uhr, verschlaf-
sen und poftsrei , bei uns ein -
zureichen . Zuschlagssrist 2
Wochen . £ .876 .2 .1

Karlsrühe , 22 . Juli 1914.
Brückcnbauburcau Gr . Gene .-

raldirektion .

Aiistreicherarbeiten zur
Erneuerung des Anstriches
des Eisenwerkes des Fußgän -
gersteges bei km 2,9 und der
Bahnüberführung bei km 3,0
der Hauptbahn Mannheim —
Heidelberg nach der Finanz -
ministerialberordnung vom 3.
Januar 1907 zu vergeben .
Gesamtgewicht 958 t . Zeich¬
nungen und Bediugnishcft
au ? Zimmer 5 , Tunnelstraße
5 , zur Einsicht . Angebots -
Vordrucke ebenda . Kein Ver¬
sand nach auswärts . Ange -
böte mit der Aufschrift
..Brückenanstrich im Ver -
schiebebahnhos " verschlossen ,
Post - und bestellgeldfrei , spä -
testens bis Montag den 10.
August 1914 , nachmittags 4
Uhr, bei uns einzureichen .
Zufchlagsfrift 14 Tage .

Mannheim . 24. Juli 1914.
Großh . Bahnbauinspeltion 1 .

Hochbauarbeiten für die
Neubauten des Verwaltungs -
gcböudcs und des Ticnst -
wohngcbäudcs für den Vor -
stand, bci der Betriebswerk -
statte Schwetzingen nach Fi -

nanzministerialverordnung
vom 3. Januar 1907 össent -
lich zu vergeben und zwar :
a ) Verwaltungsgebäude : 1 .
Grab - >md Maurerarbeiten
(rd . 7030 cbm Aushub , rd .
1280 cbm Bruchsteinmauer¬
werk , rd . 1490 cbm . Back¬
steinmauerwerk , rd . 240,000
cbm Stampfbeton usw . ) . 2.
Steinhauerarbeiten : Neckar-,
Tauber - od . Mainsandsteiiie
rotes Material (Los I rund
55,000 cbm ; Los II rund
107,000 cbm ) . 3. Zimmcrar -
bcitcn (rund 250,000 cbm

Tannenholz usw .) . 4.
Blcchncrarbeitcn (Dachia -
näle aus Kupser , rd. 290,00
m , Ablaufröhren rd . 130,00
m , Abdeckungen mit Kupfer¬
blech rd. 160,00 gm usw . 5.
Tachdcckrrarbeitcn mit Zie -

gellieferung , (rd . 4080,00 qm
Biberfchwanzziegcl , First u
G5atziegrl 'rd . 3SO,00 m usw .)

1
6 . Blitzablcitungen lrd . 27 M
m Erdleitung , rund 205 00
m, Luftleitung usw . b)
Ticilstwohngebnudc für dcit
Vorstand . 1 . Grab - und
Maurerarbeiten (rd . 320,00
cbm Aushubs rd . 180,000 : cbm ■
Bruchsteinmauerwerk , rund
170,000 cbm Backsteinmauer -
werk usw . ) . 2 . Strinhaucr -
arbeiten : Neckar - , Tauber -
oder Mainsandstein , rotes
Material (rd . 42,000 cbm ) . :■!.
Zimmerarbeiten ( rd . 40,000
cbm Tannenholz ) . 4 . Blcch¬
ncrarbeitcn rd . 55 .00 m Dach¬
kanäle ' aus Zinkblech , rund
55,00 m Kanalverkleidung ,rund 35,00 m SUilaufroTtrc
usw . ) . 5 . Walzeiscnlieferung
(rd . 4400 kg ) 6 . Tachde <j« r -
arbeitcn mit Ziegellieferung
( rd . 305,00 qm Biberschwanz -
ziegel , rd . 50,00 Gratzregel
usw . ) . 7 ." Blitzablcitungc »
(rd . 20,00 m Erdleitungen ,
rd . 40,00 m Luftleitung ) .

Zeichnungen , Bedingnishef -
te und Arbeitsbeschriebe an
Werktagen auf dem Baubu -
reau der Betriebswerkstätte
in Schwetzingen zur Einficht ,
jvofelbst auch die Angebots -
Vordrucke zu erheben sind .
Angebote mit entsprechender
Aufschrift , für jedes Gebäude
besonders , verschlossen und
postfrei , bis spätestens Sanis -
tag den 8. August 1914, vor -
mittags 10 Uhr , zur Eröff -
nung im Baubureai ! Schwet¬
zingen abzugeben . Zuschlags -
frist 4 Wochen . L .756 .2 . 1

Mannheim , 18 . Juli 1914.
Großh . Bahnbauinspektion 2.

Wechsel» erb ehr
Kadischer Nebenbahn ,
( im Privatbetrieb ) ^

Mfälsischer Ueben
bahnen ( im Priv »' »-

betrieb .
Mit dem 30 . September

1914 wird der Tarif für die
Beförderung von Gütern
zwischen Stationen der Ne¬

benbahn Erstein — Oberehn -
heim — Ottrot und Stationen
der Strecken Markolsheim —
Straßburg , Kehl —Ottenheim
und Kehl —Bühl der Straß -
burger Straßenbahn vom 20.
Oktober 1908, sowie der Bin¬
nentarif der Straßburger
Straßenbahn -Gefcllfchaft vom
1 . Juli 1903 und der Tarif
für den Straßburg —Lahrer -
Straßenbahnverkehr vom 1 .
April 1898 , soweit diese bei¬
den Tarise für den Verkehr
mit Stationen der Neben - .
bahn Erstein Rheiiistraßc —
Erstein Bahnhos Geltung
haben , aufgehoben . A .438

An Stelle dieser ausgehe
denen Tarife tritt am 1 . Ok-
tober 1914 ein ' neuer Tarif
für die Beförderung von Per -
sonen . Reisegepäck , Expreß -
gut , Leichen , lebenden Tieren
und Gütern zwischen Statio¬
nen der schmalspurigen Ne-
benbahnen der Straßburger
Straßenbahn -Gesellschaft it .

der schmalspurigen Neben¬
bahn Rhein — Lahr — Seelbach
einerseits und Stationen der
schmalspurigen Nebenbahnen
Erstein Rheinstrahe — Er -
stein Bahnhos , Erstein —
Oberehnheim — Ottrot und
der vollspurigen Neben
bahn Rosheim —St . Nabor
anderseits in Kraft , durch
den teilweise Erhöhungen u .
Ermäßigungen eintreten .

Auskunft erteilt bis zum
Erscheinen des Tarifs die un -
terzeichnete Verwaltung .
Vom 1 . September d . I . kann
der Tarif durch Vermittlung
unserer Stationen I käuflich
bezogen werden .

Straßburg , 25 . Juli 1914.
Straßburger Straßcnbahn -
Gcscllschaft namcns dcr be -

tciligten Vcrwaltungcn .

^)efterr . -Ung .-Schn- ei, .
Güterverkehr .

Aus 1 . September 1914
wird zum L .894

Teil III Heft A der Nach¬
trag I ,

Teil IV Heft A der Nach
trag II ,

Teil IV Heft B der Nach¬
trag 1 ,
je enthaltend Änderungen u.
Ergänzungen , ausgegeben .

Karlsruhe , 26 . Juli 1914 .
Großh . Gcncraldircktion dcr

Staatscisrnbahncn .

G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag, Karlsruhe.

Die

ZnoMeii- ll. Wl!lbIlellejieWl!rWMllg
Reichsversichermigsordiiinig vom 19 . Jnli 1911

mit den Vollzugs - und Ausführungsbestimmungen
nebst Zusätzen und Verweisungen

Mr das Grotzherzogtum Saden

Von Oberrechnungsrat Emil Muser ,
Rkvisionsvorstandbeim Großh . Bad. Ministerium des Innern .

Preis geb . M. ß .—

Diu ImwiltsWilhe WIverWerW
Die einschlägige» Bestimmungen dcr Reichsversichernngsordiinng

vom 19 . Juli 1911
mit den Vollzugs - und Ausführungsbeftimmungen

für das Großhrrzogtnm Kaden

nebst Zusätzen und Verweisungen
Von Verwaltungsgerichtsrat Dr . Adolf Kloh .

Preis geb. M . 6 .—

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag.
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